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Vordiemund-faule.
Des sauern und gesalyenen ist sich in diesem zustande sonderliche

hüten.
I>l. I Wann einerdiemund-fäulehat.
Man nimmt rosen-honig. maul-beerchfft, eines so viel als des andern,
^^ muscat-nußklein geschabt,wohlgemuth,weissenhunds-kotb gepulvert,
jedes eine mcsser-spiß voll, alles untereinander vermischt, dann dev tag»
3 oder 4 mahl mit einem pinftl das zahwftnsch darmlt bestrlchen, muß aber,
nachdem man gurgelt, alsobald das thun, das gurgel-wasser darzu gebrau¬
chen, wie zu finden fai.^F; ÜUM.Z
^. 2 Ein anders.
Man nehmewein-kräuterlein,ysop. eines iedweden eine Hand voll, salben
^^ eben so viel, ein wenig lorbeer, solches stoß alles durche»nander,
mach es mit Honig an, und reibedie zahne und das mauldarmtt,O sehr
gur»
n. 3 Mund-fäule zu vertreiben.
^Muscatenmuß.muscat4lüthe,gebrenntenalaun,homg,ledesgleichviel,
»" ^ machs zu emem salblein, es hllfft wohl für dte mund-faule.
d?. 4 Ein anders.
Mlmm ein maaß schönen geläuterten Honig. 8 muscatewnüß gerieben,
^^ elNlöffelvollsalbey.pMer,zweylvMvvüalaun,aUesdas m homg
sieden lassen, so lang als ein cy. rnbedarmit das zahn-stelschmd den mund.
i<i. 5 Vor die mundfaule.
^Mössel-kraut-maul-beer- und blau be,iM-M, iedesemloth, mit diesen
^' fassten, untereinander vermM, das maul nn tag etliche mahl dar-
mit veftrichen, zuvor allezeit mitlöffel-kraut-wasser das maul wohl ausge¬
waschen,
n. 6 Die W im mund zu vertreiben.
Mit ftisch gebrenntem eMer-wasser den mund gewaschen, und ansge-
"^ ^ gurgelt.
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i^. Mundlöcher zu heilen.

ien mund mit mauß-öhrlein-safftgewaschen,heylet; so man aber den
safftnicht haben kan. soll man das kraut in wein sieden, und mit der

brüh den mund sauber waschen,
n. g Ein anders.
M chaaf-Heu oder kannen-kraut'wasser heilet die löcher,so man sichdarmit
^" gurgelt.
i>l. 9 Wann der mund übrige feuchtigkeit hat.
zWan nehme gepulvertes reiß-mchl, mit wein gemischt wie ein salblein,
^ darmitdie zung offt geschmiert, vertreibt das gelffern im mund, den
mund auch mit wein, so mit reiß gesotten, ausgewaschen,hilfft auch.

lol. Z5 «um. 5
kul.4,4 num. 22. 2l
lol. 5^9 num. 6
tul.y9num.47. 4z
tol.üonum. l l

Item: Dermeer-zwiebel-eßig
Item: Dernuß-safft
Item: Das köstliche cardobenedieten-öl
Item: Das pulver fürdle mund-faule
Item: Der rothe stein

VordasmM-gcherr kalt man dieses
brauch^-.

>oßmarin>blüthe,salbey,bertram,ysop,schlüssel-blümlein-kraut, ie-
" des was man mit drey fingern fassen tan, baldrian, was man zwey

mahl mit zwey fingern fassen kan, bertram - wurtzel anderthalb
qulntlein,schnelds undhacks, in salbey-wassergekocht und durchgesiegen,
darzuthue roßmarin-blüthen-zucker ein quintlein, maulbesr-sifft 2 quint-
lein spiriru« vicriuii lotropffen, alles durchgesiegen, und dieß wasser zum
einspritzen gebrauchet,

Mutter-zustände.
DievlXtZ ist wie in frauen-zustandett.

i^l. 1 Emesuppefürdiemutter.
Man nimmt frischen ruhe - koth, und treibet ihn in einer fleisch-oder ein-
''^ gebrennten suppe ab, Mann seigt mans, und läst ein wenig muscat-blüthe
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